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Das Bedürfnis, über verschiedene Erscheinungen im Leben der Pflanze, die 
in den Lehrbüchern der Botanik entweder gar nicht behandelt oder nur kurz 
berührt werden, sich zu orientieren, ist in der Gegenwart ein viel lebhafteres 
und allgemeineres als früher. Ich kam deshalb einer Aufforderung der Ver-
lagshandlung gern nach, eine allgemein verständlich gehaltene Pflanzenbiologie 
zu schreiben. Dabei war für mich der Gesichtspunkt maßgebend, aus dem 
riesigen Gebiet besonders interessante Erscheinungen herauszugreifen und ein-
gehender zu beschreiben und möglichst jede tote Aufzählung von Pflanzenarten, 
die diese oder jene Eigenschaften gemeinsam haben> zu vermeiden. Das Buch 
soll kein Lehrbuch der Pflanzenbiologie sein, sondern eine einfache Darstellung 
interessanter Erscheinungen des Pflanzenlebens. 

Für die Ausstattung des Werkes hat die Verlagshandlung in besonders 
anerkennenswerter Weise Sorge getragen. 

Eisenach, August 1908. 
W. Migula. 
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